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Addams vs. Strife

Von abgemeldet

Kapitel 12: The letter and "Romeo and Julia"

Es gab so schönes Wetter und die Kinder waren alle so nett und hilfsbereit. Kadaj war
stolz auf sich und seine Brüder. Es gab aber einen schwarzen Fleck: die Addams. Sie
waren so anders als die anderen… Sie hatten jedes Mal rumgemeckert und wollten
bei gar nichts mitmachen. Vor allem Naminé und Riku.
Alle Kinder spielten gemeinsam auf dem Sportplatz, nur die Beiden saßen
eingeschnappt in zwei Ecken.
Kadaj seufzte und rief die ganze Gruppe zu sich. Er hustete leise und fing an zu reden.
„Also, wir haben schon die Rollen für unser kleines Theaterstück verteilt!“

Alle klatschten, während Naminé genervt seufzte. Kadaj holte einen Zettel raus und
redete weiter.
„Ich lese gleich die Rollenverteilung vor, ab Morgen müsst ihr alle anfangen eure
Kostüme zu nähen...“ Er sah die entsetzten Gesichter und grinste. „Ja, ihr müsst sie
selbst nähen...“

Sora stöhnte genervt und verschränkte schmollend seine Arme. Kairi lächelte ihn
fragend an. Der stachelköpfige Junge seufzte nur.
„Ich kann nicht nähen...“
Kairi fing an zu kichern und grinste ihn an.
„Mach dir keine Sorgen, ich werde dir helfen...“
„Wirklich?!“, fragte er mit glänzenden Augen.
„Wirklich“, nickte sie.
„Aber mir wirst du auch helfen, oder Kai-Kai?“ Sprang Wyatt neben ihr auf und ab.
„Wenn du mich weiterhin Kai-Kai nennst, bestimmt nicht...“
„Okay... Könnstest du mir auch helfen, Kairi-chan?“
„Zauberwort?“
„Bitteee...“
„Na schön“, lächelte sie.

„Alsoooo unser Romeo iiiist...“ Kadaj wartete paar Sekunden, damit es spannend
wurde. „-iiiiiiist... Sora!“
Sora blinzelte überrascht während die Mädchen anfingen zu kreischen... Kadaj grinste
und setzte fort.
„Die Rolle von Julia Capulet bekommt unsere Musterpfadfinderin Dagmar!“
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Sora wurde blass im Gesicht und Kairi zog ihre Augenbraunen zusammen, während
Riku anfing zu grinsen. Währenddessen sprang Dagmar auf und ab.
„Yaaaaaay! Sora-kun, ist das nicht toll?!“
„Oh...öhm...ja?“ Sora blinzelte hilflos.
Wyatt hatte ein böses Grinsen auf seinem Gesicht und stieß Sora in die Seite.
„Vieeeeel Spaß!“
„Na danke...“

„Also weiter! Lord Montague ist Roxas, Lady Montague ist Naminé, Lord Capulet ist
Axel, Lady Capulet ist Larxene, Mercutio (Freund Romeos) ist Wyatt, Benvolio
(anderer Freund Romeos) Riku, Paris (Bewerber um Julia) ist Xemnas, Amme
(Ziehmutter Julias) ist Kairi, Tybalt (Neffe Lady Capulets) ist Saix, Bruder Lorenzo
(Mönch) ist Demyx und der Rest sie Bediensteten in den Häusern...“ , lächelte er in die
Runde. „Alles klar?“
„Nein!“ Hörte man von der Ecke.

Kadaj zog seine Augenbrauen zusammen und drehte sich in die Richtung, woher die
Stimme kam.
„Ich werde an diesem lächerlichen Theaterstück nicht teilnehmen!“ Naminé
verschränkte ihre Arme vor der Brust und schaute das Silberhaartrio frech an.
„Wie war das?“, fragte Yazoo bedrohlich.
„Ihr habt es gehört, ich werde kein Kleid nähen und schon gar nicht mitspielen.“
„Sie…sie…sie will an unserem tollen Theaterstück nicht teilnehmen!“ Loz hatte
Tränen in den Augen.
„Heul doch!“, murrte Naminé.
Kadaj seufzte und schaute das blondhaarige Mädchen entschlossen an.
„Es reicht! Du musst zwei Tage in dem Regenbogenhaus verbringen... und zwar ganz
alleine!“



Cloud saß gelangweilt auf einer Bank im hinteren Friedhof der Addams. Eigentlich
fand er das sehr gruselig hier, aber bei Tageslicht ging es ja noch. Heute hatte es
ausnahmsweise nicht über dem Haus der Familie Addams geregnet, aber es war
weiterhin bewölkt. Cloud seufzte leise und genoss die Ruhe, bis er jemanden rufen
hörte.
„Cloud! Zieh dir mal das rein!“ Auf dem Kiesweg rannte Zack (wer denn sonst?!) auf ihn
zu und als er ihn erreichte, schob er ihm ein halbzerfetztes Blatt Papier unter die
Nase.
„Was ist daran so besonders?“, zuckte Cloud mit seinen Schulter. „Es ist einfach ein
uralter Brief...“
„Nanana... Lies dir das mal durch...“
„Wozu?!“
Zack schüttelte grinsend seinen Kopf.
„Na schön, dann lese ich das eben vor!“
Als Antwort, murrte Cloud genervt, sagte aber nichts. Wenn Zack etwas wollte, bekam
er es eh…

„Aaaalsooo... «Meine liebe Effi,»...“ Cloud runzelte seine Stirn, sagte aber weiterhin
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nichts. „...«es tut mir leid das zu sagen, aber unsere Wege müssen sich ab dem
heutigen Tag trennen. Erinnerst du dich noch an unser gutes Kessin?»... Kessin?! Wo
soll das denn sein? Bestimmt am Arsch der Welt...“, lachte Zack, räusperte leise und las
weiter. „«Und an Major Crampas? Wenn du diesen Namen liest und anständig bist,
solltest du Schuldgefühle bekommen. Aber was geschehn ist, ist geschehen. Ich habe
seine Briefe in deinem Nähtisch gefunden.»... Hohoho.“ Er lachte wieder.
Cloud verdrehte seine Augen und brach ihn ab.
„Willst du mich jetzt unbedingt mit diesem Schrott nerven?!“
„Ach koooomm, ist doch cool!“
„Tzee, es ist völliger Unsinn, wir kennen weder Effi, noch den Verfasser des Briefes...“
„Bitteee, nur noch das Endeeee...“
Cloud seufzte erneut genervt.
„Idiot... Was soll’s? Les noch das Ende... Aber nicht mehr, nur das Ende!“
„Jaja... Schon klar...“ Zack räusperte und las das Ende vor. „«Liebste Effi, morgen gehe
ich wieder nach Kessin. Als ich dich zum ersten Mal dahin brachte, war das Wetter
fürchterlich, aber mein Herz glühte voller Freude... Diesmal scheint die Sonne, aber
mein Herz ist vereist.»... Awwww, ist das nicht süüüüß?!“
„Öhm... naja... geht so...“
„Warte noch die Unterschrift! «Leb wohl, Geert von Instetten»... Geert von Instetten,
wie geil ist das denn?!“ Zack lachte laut und faltete sorgfältig den Brief.
Cloud schüttelte nur ungläubig seinen Kopf.

„Die Namen sind schon bekloppt... Effi, Geert von Instetten... Warte Mal!“
„Huh?“ Zack legte seinen Kopf schief udn blinzelte Cloud an.
„Diese Namen kommen mir bekannt vor!“
„Du kennst die Beiden?“
„Als ob... Nein, in der Schule mussten wir ein bescheuertes Buch namens «Effi Briest»
lesen, und Geert von Instetten und Effi sind die beiden Hauptcharaktere... Aber der
Brief kam mir auch bekannt vor... Zeig mal her! Ich will die Schrift sehen.“
„Ich dachte, du interessierst dich nicht für diesen Brief...“ Zack zog seine Augenbrauen
hoch.
„Gib es einfach her!“
„Von mir aus...“ Er gab Cloud den Brief und der Blondschopf machte es gespannt auf.
Er glubschte ungläubig den Zettel an.
„Das... das ist unmöglich...“
„Was ist denn mit dir los?!“ Der Schwarzhaariger beugte sich zu ihn runter und schaute
interessiert auf den Brief.
„Das habe ich geschrieben!“ Zack lachte auf.
„Wie jetzt?!“
„Das war mal meine Deutschhausaufgabe!“
Zack schaute ihn paar Sekunden ungläubig an und fing dann an lauthals zu lachen.
„Lach nicht!“ Cloud schaute ihn mit einem Todesblick an. „Das ist nicht lustig!“
„Ooooh doch!“
Cloud schlug ihm genervt auf den Kopf, Zack konnte aber nicht aufhören zu lachen.
Addams riss den Brief von Clouds Hand und rannte damit ins Haus.
„Das muss ich Reno und den anderen zeigen, das ist ja geil!“
„Was soll das?! Gib das sofort zurück Addams!“, schrie Cloud außer sich und rannte so
schnell wie er konnte, hinter ihm her.
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Es war schon Abend und die ganzen Lagerbewohner versammelten sich um das
Regenbogenhaus. Alle waren gespannt darauf, wie Naminé die zwei Tage dort
aushielt. Die meisten grinsten schadenfreudig (wie z.B. Dagmar), andere (wie z.B.
Kairi) blinzelten die Tür besorgt an. Kadaj grinste zufrieden und schaute gespannt zur
Tür, als sie sich langsam öffnete. Aus dem Haus trat Naminé gelangweilt hervor. Sie
sah so wie immer aus, keine Augenringe, keine ausgeheulte Augen... gar nichts...
„Na? Guten Abend...“ Kadaj lachte spöttisch. „Hast du was zu sagen?“
„Ja...“
„Und was sollte das sein?“, fragte Yazoo.
„Ich weiß, dass ich nicht lebhaft bin...“
„Eindeutig nicht!“, murrte Dagmar.
Kadaj aber schaute Naminé gespannt an. Naminé seufzte und redete weiter.
„Aber ich möchte es sein...“
Alle schauten sie überrascht an.
„Du willst?“, blinzelte Kadaj.
„Ich will lächeln...und singen...und tanzen...und Lady Capulet in dem Theaterstück
sein...“
Das Silberhaartrio lächelte stolz.
„Awww Spatz, meinst du das wirklich?“, fragte Loz mit Tränen in seinen Augen.
Naminé antwortete nicht, sondern trat unsicher vor. Sie verzerrte schmerzhaft ihr
Gesicht. Alle schauten sie gespannt an.
„Sehe ich da richtig, oder will sie wirklich lächeln?“, fragte Kairi entsetzt, aber sogar

Wyatt, der neben ihr stand, konnte vor Überraschung nichts antworten.
Naminé probierte weiter, bis ein zückersüßes Lächeln auf ihrem Gesicht erschien. Alle
traten einen Schritt nach hinten.
„Ist sie nicht süß?“, fragte Loz, während er seine Träne wegwischte.
„Sie macht mir Angst!“, schrie Dagmar, während sie sich an Yazoo klammerte.
Das Silberhaartrio lachte erleichtert und die Drei schauten Naminé stolz an, während
die Kinder nichts anderes machen konntne, außer Naminé mit offenen Mündern
anzustarren.

----------------------------------------------------------

Tut mir Leid, dass es so lange gedauert hat... :(
Aber das neue Kapi ist endlich daaaa! :D
Hoffe es hat euch gefallen ;)
Schreibt bitte Kommis! *Hundeblick*
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